
ABENSBERG. Bereits nach zwei Kampf-
tagen hat sich in der Judo-Bundesliga
Süd eine Zweiklassengesellschaft ge-
bildet. TSV Abensberg, JC Leipzig und
KSV Esslingen marschieren vorneweg,
TSV Großhadern, JSV Speyer und JC
Ettlingen hecheln noch punktlos hin-
terher. Mit dem Heimkampf der Babo-
nen heute, Samstag, um 17 Uhr in der
Josef-Stanglmeier-Halle gegen Leipzig
wartet mit Blick auf die Tabelle ein
Spitzenkampf. Die Gäste allerdings
stapeln tief.

Beide Teams halten bei der Maxi-
malausbeute von vier Zählern.Mit Sie-
gen gegen Ettlingen (10:4) und Speyer
(10:4) zeigten die Sachsen, dass sie wie-
der an die Spitze der Bundesliga zu-
rückkehren wollen. Abensberg ge-
wann gegen Großhadern (10:4) und
Ettlingen (10:2) ebenso deutlich. Da-
her könnte die Spitzenbegegnung am
Samstag möglicherweise eine Vorent-
scheidung im Rennen um den Titel
des Südmeisters bringen.

Die Abensberger erwarten starke
Gäste. JC-Manager Paul Staroste be-
klagt allerdings einige Ausfälle. Robert
Gess ist in den Flitterwochen, Simon
Yakoub konzentriert sich auf die Ab-
schlussprüfungen als Physiotherapeut
und der Rumäne Costel Danculea er-
hielt von seinem Verband keine Frei-
gabe. Der Ungar Laszlo Szoke fehlt mit
einem schweren Leistenbruch, fasst
Staroste zusammen. „Wir können kei-
nen Spitzenkampf versprechen, weil
wir ersatzgeschwächt antreten. Aber
wir werden alles geben.“

Immerhin haben die Leipziger
noch Athleten am Start, die es jedem
Gegner schwer machen können: Han-
nes Conrad, Norbert Fleischer, Robert
Gess (alle 81 kg) oder Fabian Hubert
(+100 kg). Der Schweizer Judo-Könner
Ludovic Charmartan (60 kg) steht seit
mehreren Jahren auf der Liste.

Auch die Abensberger Gastgeber
sind nicht vollzählig. Christopher
Völk (73 kg) feiert nach Verletzung
sein Comeback beimWeltcup-Turnier
in Bukarest, wo auch Sebastian Seidl
(66 kg) auf der Matte steht. David Krä-
mer (73 kg) will sich beim European-
U21-Cup in Leibnitz möglichen EM-
Chancen nähern. Und der Biburger
Manuel Scheibel (60 kg) weilt zu ei-
nemTrainingslager in Brasilien.

Trotzdem geht der TSV längst nicht
auf dem Zahnfleisch. Erneut viele
hausgemachte Athleten sollen in die
Bresche springen, angefangen von Phi-
lip Graf (60 kg), Gerhard Zeitler (66 kg)
über Stefan Kneitinger (73 kg) und Fa-
bian Seidlmeier (81 kg) bis hin zu Do-
minik Gerzer (100 kg). Die bei Olym-
pia dekorierten Judoka Ilias Iliadis

(90 kg), Dimitri Peters (100 kg) und
Andreas Tölzer (Schwergewicht) – zu-
letzt Dritter beim World Masters in
Russland – übernehmen die Rolle der
Punktegaranten.

„Mit einem Sieg rückt der Süd-Titel
näher“, weiß TSV-Cheftrainer Radu

Ivan. Entschieden wäre aber nichts,
denn Ende Juni gastiert mit KSV Ess-
lingen noch der zweite Co-Spitzenrei-
ter. Mit dem Abschluss am 13. Juli in
Speyer ist die Bundesliga-Vorrunde in
der sechs Teams zählenden Staffel
dann auch schon beendet. (mar)

VERGLEICHDer Rekordmeister
empfängtmit dem Judo-
Club Leipzig den punktglei-
chen Co-Spitzenreiter. Die
Gäste sehen sich aber nicht
auf Augenhöhe.

Bundesliga-Gipfelduell auf
derAbensbergerMatte

Stefan Kneitinger (oben) ist wieder fit für die Bundesliga. Foto: Archiv
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KURZ NOTIERT

Hobbykegler-Turnier bei
SKC Befreiungshalle
KELHEIM.Der SKC Befreiungshalle Kel-
heim lädt alle Hobbykegler zum dies-
jährigen Turnier ein. Dabei gibt es eine
Neuregelung. DerWettbewerb findet
auf vielfachenWunsch ab diesem Jahr
nichtmehr imDezember, sondern im
Juni statt. Los geht esmit den Vorläu-
fen amDienstag, ab 19Uhr, Samstag,
8. Juni, ab 14Uhr, Sonntag, 9. Juni, ab
14 Uhr, Dienstag, 11. Juni, ab 19 Uhr,
Samstag, 15. Juni, ab 14 Uhr, und
Sonntag, 16. Juni, ab 14Uhr. Der End-
lauf folgt am 23. Juni. Telefonische An-
meldung sind anHorst Auhuber , Tel.
(o 94 41) 48 33, zu richten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ü40-Cup der Kicker
steigt in Ihrlerstein
LANDKREIS.DerWettbewerb umden
Ü 40-Cup im Fußballkreis Landshut
wird heuer am Samstag, 22. Juni, vom
SV Ihrlerstein ausgerichtet. Die Kon-
kurrenz für die reiferen Fußballsemes-
ter auf Kleinfeld erfreut sich großer
Beliebtheit. Vereine, die kurzfristig
noch daran teilnehmenwollen, kön-
nen ihreMeldung bei Kreisspielleiter
HansWimmer, Senioren-Sonderspiel-
leiter Hans Steiner oder Herrenspiel-
leiter Richard Sedlmaier abgeben. An-
meldeschluss ist der 15. Juni.
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
Schiedsrichter:Montag, 19.30 Uhr, Monatsver-
sammlung der Schiedsrichtergruppe Kelheim
im Gasthof Frischeisen in Kelheim.

TSV Abensberg, Fußball: Heute, Samstag,
12.45 Uhr, D2 – Offenstetten; D1 – Geisenhau-
sen; 16 Uhr Oberglaim – TSV Abensberg Da-
men. Alle Kleinfeldspiele finden im alten Stadi-
on statt, die Großfeldspiele im neuen Stadion.

JFG Laaber-Kickers 06: Heute, Samstag, 11
Uhr, FC Ergolding II – C1-Junioren (Abfahrt 9.15
Uhr ab Schulsportplatz); 12.45 Uhr D2-Junioren
– TSV Rohr (Treff 12 Uhr in Herrngiersdorf);
15.45 Uhr A-Junioren – JFG Donau-Kickers Saal
(Treff 14.45 Uhr imWaldstadion). - Sonntag,
10.30 Uhr, B2-Junioren – SV Puttenhausen
(Treff 9.45 Uhr in Herrngiersdorf); 13 Uhr SV
Röhrnbach – B1-Junioren (Abfahrt 9.45 Uhr ab
Waldstadion).

TSV Langquaid, Fußball: Sonntag, 10.30 Uhr,
SpVgg Landshut – B-Juniorinnen (Abfahrt 9
Uhr ab Waldstadion).

JFG Donau-Abens: Heute, Samstag, 12.45 Uhr,
JFG Befreiungshalle KEH V – D2-Jugend, Ab-
fahrt 11.45 Uhr in Neustadt; 12.45 Uhr, D1-Ju-
gend – JFG Kleine Laaber Mall/Pfaff, Treff 11.45
Uhr in Neustadt; 14.15 Uhr, SV Landshut/Mün-
chnerau – C1-Jugend, Abfahrt 12.45 Uhr in Neu-
stadt; 15.45 Uhr, A1-Jugend – JFG Hallertau,
Treff 14.45 Uhr in Neustadt. - Sonntag, 10.30
Uhr, JFG Abenstal – B2-Jugend, Abfahrt 9.30
Uhr in Neustadt.

TSV Neustadt, Fußball: Heute, Samstag, 17.40
Uhr, TSV AH – TSV Siegenburg, Treff 17. 10 Uhr
in Neustadt; 18 Uhr, TSV Damen – SVMühlhau-
sen, Treff 17 Uhr in Neustadt. - Die JFG Donau-
Abens ist ein Zusammenschluss von den Verei-
nen des TSVNeustadt und des TSV Bad Gög-
ging.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FUSSBALL
Bezirksoberligen Niederbayern, Junioren,
U 19: TSV Abensberg – FC Ergolding abgesagt;
Samstag, 15.45 Uhr, Spvgg Plattling – TV
Schierling;Mittwoch, 19 Uhr, Schierling –
Abensberg; Ergebnis: Schierling – TSV Grafe-
nau 3:4.U 17: Sonntag, 13 Uhr, SV Röhrnbach
– JFG Laaber-Kickers.U 13: 1. FC Passau – FC
Mainburg abgesagt;Mittwoch, 18.30 Uhr,
Schierling – TSV Regen.

LANGQUAID. Die Freude stand Jürgen
Trohorsch ins Gesicht geschrieben, als
sich nach und nach viele seiner ehe-
maligen und aktuellen Mitspieler im
Waldstadion einfanden. Yahya Kilic
undMatthias Eisenschenk, den beiden
Organisatoren des Abschiedsspiels für
den gebürtigen Langquaider, war es ge-
lungen, mehr als zwei „Ehemaligen“-
Mannschaften zusammenzustellen.

Für den im Urlaub weilenden Ilja
Dzepina (SSV Jahn Regensburg II)
coachten Thomas Zimmermann und
Matthias Eisenschenk die Spieler, die

Trohorschs Laufbahn begleiteten.
Beim Abschiedsreigen mischte der 37-
Jährige zunächst in der Bezirksliga-
Truppe des TSVmit und erzielte gleich
das erste Tor. Der „geborene“ Abwehr-
spezialist – bereits bei den F-Junioren
unter Trainer Hans Schächtl bekleide-

te er die Position des Liberos – zeigte
einmal mehr seine Torjägerqualitäten.
Auch der grätschende, kopfballstarke
und stets die Ruhe bewahrende „Jo-
schi“ kam zum Vorschein. Beim Stand
von 3:1 (weitere Tore: Andreas Müller,
Martin Lommer bzw. Stefan Tanner)
pfiff Schiedsrichter Bernhard Haindl
(SV Pattendorf) ab und bat die beiden
„Ehemaligen“-Teams zumVergleich.

Trotz namhafter Offensivakteure
wie Benjamin Bachhuber (Don Bosco
Bamberg), „Blacky“ Biermeier (nicht
mehr aktiv), Oliver Riedhammer (FC
Thalmassing) oder Werner Fichtl (SV
Ettenkofen) trennten sie sich torlos.
Mit Bachhuber oder Fichtl war das
große Gratulantenkorps längst nicht
komplett: Emanuel Brunner (FC Te-

gernheim), Sven Burger (TSG Laaber),
Matthias Eisenschenk (SV Sulzbach),
Reinhold Fest (SG Mallersdorf/Grafen-
traubach), Chris Hörmann (inaktiv),
Christian Kainzbauer (SpVgg Wolfs-
egg), Kurt Kiendl (SV Lengfeld), Mi-
chael Kroneder (SpVgg Ramspau), Ro-
bert Pesch (TB Regenstauf), Dennis
Schröder (inaktiv), Bastian Speckner
(SC Regensburg), Sebastian Stanglmei-
er (TV Meilenhofen), Stefan Tanner
(SV Wiesent), Alexander Vogt (SC Re-
gensburg), Branko Vuckovic (inaktiv),
MarkusWagner (TB Regenstauf), Mar-
kus Will (TV Schierling) und Zimmer-
mann traten für ihren Kumpel auch
gegen den Ball. Und der neue TSV-Kee-
per Armin Pillmeier (SSV Jahn II)
stand imKasten.

Abteilungsleiter Franz Fuchsbrun-
ner und Eisenschenk würdigten die
Karriere von Jürgen Trohorsch, der
sich auch abseits des Rasen engagierte.
Der 37-Jährige spielte beim Jahn (Bay-
ernliga), in Tegernheim, Pfaffenberg
und in Langquaid. Aus seiner SSV-Zeit
hat er einen Spieler in „unangeneh-
mer“ Erinnerung, wie er schmunzelnd
verriet. „Als Bewacher von Alexander
Ziegler, der für die FC Bayern-Amateu-
re spielte, hatte ich es ganz schwer.“
Ähnliches gelte für 1860-Angreifer
Bernhard Winkler. Mitspieler wie Oli-
ver Kammermeier (später FC Bayern)
oder Chris Brauchle (einige Spiele für
New York Metro Stars) hatte Tro-
horsch um sich. Als Torwartcoach
bleibt er, und in der Reserve auch.

NurAlex Zickler fehlte bei JürgenTrohorschsAbgang
FREUNDEGroßer Langquaider
Kicker genießt Abschieds-
spielmit vielenMitstreitern.

Jürgen Trohorsch (l.) gibt die Kapi-
tänsbinde weiter. Foto: Archiv

LANDKREIS/MÜNCHEN. Auf die „Grande
Dame“ im deutschen Schützensport
ist Verlass. Die 43-jährigeMunkhbayar
Dorjsuren vom SV Kelheim-Gmünd
hat den Weltcup in München mit ei-
nem dritten Rang mit der Luftpistole
beendet. Der Saaler Daniel Brodmeier
schaffte mit dem Kleinkaliber-Gewehr
nicht den Einzug ins Dreistellungs-
kampf-Finale. Er belegte den 13. Rang.

„Munkh“ war mit einer glänzenden
Leistung von 388 Ringen auf Platz vier
in die Endrunde der Top Acht gekom-
men. In einem sehr abwechslungsrei-
chen Finale lag die zweifache Olym-
pia-Dritte lange auf Silber-Kurs. An der
Spitze war die Weißrussin Viktoria
Chaika nicht zu halten.Mit den besten
Aussichten auf Platz zwei erwies sich
Dorjsuren einen Bärendienst, als sie
mit dem vorletzten Schuss nur eine 7,2
erzielte. Damit musste sie Lee Yean Jo-
seline Cheah (Malaysia) passieren las-
sen und belegte Rang drei.

Die Gmünderin war hoch zufrie-
den. „Mit der Luftpistole in ein Finale
zu kommen und dann auch noch eine
Medaille zu gewinnen, kommt bei mir
nicht so häufig vor, daher bin ich um-
so glücklicher. Ich habe während des
Finales zwarmeine Platzierung immer
mal auf dem Monitor gesehen, aber
ich beschäftige mich eher mit mir
selbst und schaue nicht auf die Kon-
kurrenz“, sagte sie dem Deutschen
Schützenbund. Bundestrainer Peter
Kraneis war hellauf begeistert. „Das
war das beste Vorkampfergebnis, das
sie seit Jahren geschossen hat.“ Mit gu-
ten 380 Ringen beendete SV-Teamkol-
legin Monika Karsch aus Regensburg
den Wettkampf auf Rang 19. Gmünds
Legionärin Jasna Sekaricwurde Siebte.

Nicht ganz nachWunsch lief es am
letztenWettkampftag für Daniel Brod-
meier. Seine 1176 Ringe aus der Vor-
ausscheidung hätten in der Qualifika-
tion spielend für das Finale gereicht.
Und der 25-Jährige schlug auch diesen
Weg ein. 392 im Kniend- und 391 Rin-
ge im Liegend-Anschlag waren fast die
halbe Miete. Aber mit 378 Zähler im
Stehend-Schießen und damit 1161
Ringen zerbarsten die Finalhoffnun-
gen – 1164 Punkte hätten gereicht.
Rang 13, einen Platz schlechter als in
der Liegend-Konkurrenz, sprang her-
aus. Kleiner Trost: Brodmeiers Weltre-
kord im Kleinkaliber liegend wurde in
München nicht übertroffen. (mar)

„Munkh“
steht auf
demPodest
WELTCUPPistolenschützin
landet auf Rang drei, Brod-
meier verpasst Finale.

Gmünds Erfolgsdamen Jasna Sekaric
(l.) und „Munkh“ Dorjsuren Foto: mar
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NACHWUCHS ZEIGT SICH IM VORKAMPF

➤ Kräftemessen: Vor demBundesliga-
Duell stehen sich in einem Freund-
schaftskampf der Nachwuchs des TSV
Abensberg und des ESV Ingolstadt ge-
genüber. Judoka aus den Altersklassen
U 10, U 12 und U 15 bilden die jeweiligen
Teams. Besetzt werden damit die Ge-

wichtsklassen von 24 kg bis plus 60 kg.
➤ Trainingseifer: Die kleinen Babonen-
Kämpfer haben auch in den Ferien den
Weg in die Judohalle gefunden und wol-
len sich entsprechend vorbereitet prä-
sentieren. Beginn ist um 16 Uhr in der
Josef-Stanglmeier-Halle.
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